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Karlsruher Zeitung .
Nr . 295 . Sonntag , den 24 . Okt. 1819 .

Baden . ( Achtln .) — Bairrn . — Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen , — Würtrmberg. — Frankreich . — Nirderiakde. — O - K-

reich. — Schwei,.

Baden .
Ach ern , den 22 . Okt . Gestern geruhten Se . Hoh .

der Herr Markgraf Leopold zu Baden nebst Ihrer Frau
Gemahlin kdn . Hoh . , in Gesellschaft des Herrn Mark¬
grafen Wilhelm Hoh . , auf der Durchreise nach Donau -
eschiugen, das Mittagsmahl dahier einzunehmen . Der
Anblik des hochverehrten Fürstcnpaars , schon längst
der Gegenstand inniger Sehnsucht , gewährte den Ein¬
wohnern hohes Vergnügen . Sammtliche hohe Herr¬
schaften kamen den vv» den hiesigen Staatsdieuern und von
dem Stadtrakhe dargebrachtsn Aeusserungen ehrfurchts¬
voller Ergebenheit mir huldreicher Herablassung entge¬
gen . Das mit klingendem Spiele paradirende Bürger -
Militär hatte sich Höchstderselben gnädigsten Beifalls
zu erfreuen . Auch auf uns machte die unverkennbare
Herzensgute der Frau Markgräfin kdnigl . Hoh . und der
Zauber ihres holden Wesens einen unauslöschlichen Ein -
druk . und eS erneuerten sich in uns die aufrichtigsten
Gefühle der Liebe und Ehrerbietung , welche wir schon
längst für die durch ! . Prinzen gehegt halten .

B a i e r n .

Am 16 . d . hielt die kdn . Akademie der Wissenschaften
zn München die gewöhnliche öffentliche Sitzung zur Mer
des NamrnsfesteS Sr . Mas . des Königs . Der Gen .
Sekretär der Akademie erbfnete sie mit einer Anrede und
Bekanntmachung folgender historischer Preis fetzring :
„ Wie war nach der altdeutschen und altvaterischen
Rechtspflege das öffentliche Gerichtsverfahren , sowohl
in bürgerlichen , als peinlichen Re >5 tsvorfallenheitei , be¬
schaffe« ? Welchen vorteilhaften oder nachtheiligen
Emfluß harte es auf Verminderung und Abkürzung der
Strririgkeiktn und auf die richii e Anwendung der Ge¬
setze ? Wann , w ; e und unter welchen Verhältnissen
hat stch solches wreoer verloren ? " Die Schriften , die
um den Preis werden , sind b >6 zum Marlmilianstage
des künftigen Jahrs an dre Akademie era ; ij - nden ; der
Ausspruch erfolgt an dem St ' ftungskage der Akademie ,
de » 28 . März i8sr . Der Preis ist 50 Dukaten .

Der F . M . Fürst Wrede ist am rg . d. von Mün¬
chen nach Mondsee abgereiöt .

Frei « Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 22 . Okt . Testernist der königk.

franz . Botschafter am kais. ruff . Hofe , Graf de la F «r,
ronayö , hier eingetrvffen .

Sachsen .
Ein norddeutsches Blatt bringt einen nicht allgemein

bekannt gewordenen Vorfall mit dem sächsischen Rathe
Hrn . Mahlmami in Erinnerung , welcher im Jahre iF -A
auf einen Befehl Napoleons als verdächtig verhaftet §
und auf die Zitadelle von Erfurt geführt wurde .
Mehrere Personen , fährt das Blatt fort , vereinigten sich,
und Unterzeichneten eine Erklärung , worin sie mit ihrer
Ramensunterschrift bezeugten , Hrn . Mahlmann immer
als ehrlichen Mann gekannt zu haben , daher sie ihn auch
für vollkommen unschuldig hielte ». Diese Schrift
wurde den französischen Behörden und selbst Napo¬
leon vorgelegk. Sie fanden es natürlich , daß Perso¬
nen , die von der Unschuld eines Angeklagten überzeugt
waren , ihm zu Hülfe kämen , und Jeugniß für ih «
ablegten . Niemand wurde deshalb zur Verantwortung
gezogen . und Rath Mahlmann erhielt bald darauf
seine Freiheit wieder .

WürtemSerg .

Stuttgart , den 2Z . Okt . Von vielen Seite »
hat sich schon seit mehreren Wochen der Wunsch geäus -
sert , das frohe Ereigniß der glüklich zu Stande ge¬
brachten Verfassung auf eine paffende Art zu feiern .
In vielen Oberämrer » hat man sich nun über den Tag
dieser Feier auf Donnerstag den 28 . d . vereinigt , un »
es ist zu erwarten , daß sich noch mehrere Oberarme «
für diesen Tag bestimmen « erde«. Dieses VerfaffuuzS -
fest ist ganz freiwillig , und wird deswegen auch beinahe
an jedem Orte auf eine andere Art begangen werden ;
wohl überall wird es sich an die herzliche Freude üLsr
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die ZiinMlMst de - Mönkgs üKschU.-Fe » , den man kurz
vorher erwartet . So dürfte der 28 Okt . bei uns an
die Stelle des iz - treten , der nirgends wir einem Fr u -
denfest gefeiert wurde , ungeachtet es bei uns durchaus
nicht verboten war . ( Schwäb . Merkur . )

Frankreich .
Pari - , den 20 . Okc . G Astern Mittags bst der

König die Aufwartung des diplomatischen Korps em¬
pfangen .

In dem heutige » Journal deS DebatS lieSt man
unter anderm : Oie liberalen Blätter schicken den Her ,
zog von Richelieu nach dem Haag , die ministeriellen
nach Warschau ; wir glaube « , daß er weder im Haag ,
noch in Marsch «« ist . — Der Censeur will heute wis
sen , daß der Kriegsminister , Marschall Gouvion St .
Cyr , um seine Entlassung angesvcht habe . Es ist mdg -
lich , daß der Hr . Marschall in kurzem nicht mehr
Kriegsminister seyn wird ; wir glauben aber versi¬
chert seyn zu könne « , daß er nicht seine Entlassung for¬
dern wird .

Es ist wohl kaum denkbar , sagt die heutige Gazette
de France , daß die Royalisten und die Doktrinärs jemals
sich vereinigen werden ; aber eine Annäherung zwischen
leztern und de » Liberalen scheint nahe zu seyn . Ein
Departementalblatt kündigt diese Annäherung an , und
das Journal der Doktrinärs wiederholt dieselbe . Dies
gilt wohl für ein Eingeständniß .

Vorgestern ist Gen . Raymond , Graf de la Prades ,
zu Paffy , in der Wohnung des Gen . Grafen la Mor -
liere , an einem Schlagflusse gestorben .

Man beschäftigt sich ( heißt es in einem Pariser
Korrespondeuzartikel der neuesten allgemeinen Zeitung )
jezt angelegentlich mir der Bergthung über die wichtigen
Gesezvvrschläge , die den Kammern nach einander vor¬
gelegt werden sollen , nämlich mir dem Finanzgesez , dem
neuen Derwaltungssysiem oder der Munizipal - und De -
partementalorganisatio « , dem organischen Gesez über
die Geschwornengerichte , einem Gesez zu Gunsten der
Garantie der individuellen Freiheit der Bürger n . s . w.
Da all ? diese Beschläge erst diSkutirt werden , und
noch keiner definitiv festgesezt ist , so mag eS wohl zwek -
mäfig seyn , die Vollendung dieser Arbeiten zu erwar¬
ten . bevor man die darüber im Publikum umlaufenden
Gerüchte anfübrt . Was die Stellung des Ministeriums
in der Deputirtenkammer während der nächsten Session
betrift , so können wir allerdings erwarten , aufs neue
zwei Opvvsikionen zu babeu . Die stärkste wird die der
rechte « Seite oder der Ulcra ' s sey » ; vou dort aus ist an
keine Verbindung mit dem Ministerium zu denken . Es
ist sogar zu erwarten , daß mehrere Mitglieder ves so
genannten rechten Zentrums sich mit dieser Opposition
verbinden werden ; allein die Anzahl der leztern wird
nicht so bedeutend scyn , daß sie tue Lücke , welche auf -

der rechten Sekte durch de « Austritt so mancher nicht
wieder erwählter Deputaten entstanden ist , auszufülle « j
vermöchte . Auch eine Opposition der liok . n Seite wird
abermals vorhanden seyn . Allein , wenn das Ministe ,
rium wirklich einen rein konstitutionellen Gang ein¬
schlägt , so wird eS von der linken Sure keinen unun¬
terbrochene « Widerstand zu besorgt « haben ; eS daif so¬
gar darauf zählen , daß ei « großer Theil der do - ligm
Deputieren seine Vorschläge unterstütz n werde , beson¬
dere diejrnigev , die von der Uitraepposition « » gefochtt ,
werden . Aus diesem Gesichtspunkte werden jezt di«
Verhältnisse von Unbefangenen angesehen , und , die Rich¬
tigkeit dieser Ansichten vorauögesezt , wird man zugebe »,
daß die Lage des Ministeriums günstig ist .

Nickrichten aus Madrid vom7 . d . zufolge ward «
Gesundheitszustand auf der Insel Leon wieder ziemlich
Hera stellt . In den lezten Tagen des Sept . war Nie¬
mand daselbst gestorben . ES war von Absingung einet
Tedeum , um den Himmel für das Ende der Seuche z«
danken , die Rede . Zu dem Hafen von St . Maria
und in Cadir dauerte die Seuche noch verwüstend fort .

Loudner Blättern vom 15 . d . zufolge ist der Buch¬
händler CarliSIe ( sh . Nr . 292 ) von den Geschworen
am 14 . d . für schuldig erklärt , darauf ein Verbast¬
befehl gegen ihn erlasse » , und , ob er gleich sich dem¬
selben zu entziehen suchte , auch vollzogen worden . Am
iZ . begann ein neuer Prozeß gegen CarlISle wegen Her¬
ausgabe von religionswidrigen Schriften von Palmer .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidieren Fonds
zu 70 ? , , und die Bankaktien zu 1473 ^ Fr .

Niederlande .
Brüssel , den ag . Okt . Auö dem Haag ver¬

nimmt man die traurige Nachricht , daß die verwitt .
w «te Frau Herzogin von Braunschweig , Schwester un¬
seres Königs . am 15 . d. , im beinahe vollendeten 49.
Jahre ihres Alters , mit Tode abgegangen sey . Die
kdnigl . Familie ist untröstlich über diesen Verlust .

O e s 1 r e i ch .

Am r6 . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg z»
99i K . M - Uso notirt ; die Konventionsmünze stand r«
249 W . W .

Schweiz .
Ueber die Verhältnisse der Steuern in Basel hat kürz¬lich ein wohm - inender Ungenannter in einem D - ukbege»

( Einige Worte über die Hansels - , Gewerbs - «ndAa -
picalabgabe in Basel . von einem zahlenden Steuer¬
pflichtigen 16 S - 8 . ) sich umständlich erklärt . Nicht
über zu groß « Abgaben wird geklagt , sondern über die
ungleiche und oarum ungerechte Verkbeilung derselbe .
Das Gesez über die Handelsabgabe sey so beschaffen ,
daß der eine Kaufmann sich im Fall sieht , bei gleichem
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Gewkm vier - und sechSE soviel zu zahlen , als ein
auverer , der mit einem verschiedenen Artikel handelt ;
eben so fehlerhaft sey es , daß der Kaufmann , der mit

ft, « den Kapitalien handelt , eben so viel zahlen soll ,
als der mit eigenen Geschäfte macht . Dadurch , daß
taS Gesez de« Verkehr und nicht den Gewinn beschwert,
arbeitet dasselbe uothwendig dahin , die Betriebsamkeit

zu belasten , und mithin die Quelle deS Nationalreich «
thumö zu verstrpftn . UebrigeuS will auch der Verfasser
dieser Rügen bei Einkommens - und Vermögenssteuer ste¬
hen bleiben , indem er dafür hält , in einem so klelnen
Ländchen könnten Grundsteuern nicht zur Grundlage drS
FinanzsystemS gemacht « erden , ohne den Laudbau zu
Grunde zu richten .

Auszug au « den Karlsruher Witter » ngS - Beodachtuu - en .

rz . O k r . Barometer herm » mr re r jHv gr ometek s Wind
^

W i tt er u « x ü h er d a I> r - k.

Mo 27Zoll 6, ^ Linien s 4 ^ Graviiber » ; 57 Gras ^ Südwest .etwas heiter ; gegenM « . L ' ük -r

Mittags z ! 27Zoll 5, ^ Linien 7/,Gradü
'srr « i 60 Grad j Sädwest Megen

Nachlb j ro i 27 Zoll 4/ , Linien j 6, *, Grad über a 72 Gras i Südwrst fteauertsch

A a » e i g e .

Allgemeine « System der Stenographie , oder abge¬
kürzte Geschwind . Schreibe - Kunst , gegründet ans so
einfache und leichifaffendr Regeln , daß man im Stande ist ,
in Z — 4 Monaten vollkommen zu ftenographiren , und dem
schnellfließenden Strome der Gedanken uad dem Wort « de «
Redner« zu folgen ; mit y UebuugStafeln zur praktischen An¬

wendung ; von 2 - N . Bert hold . gr . Med . 8 . München
isiy . Schön lilhographirt uad auf holländischem Papier ,
r st . zo kr .

Zu haben bei S . Braun in Karlsruhe .

« retten . sBekanntmachung . I Der hiesigen
Stadt wurde , »erwöge höchster Genehmigung Aroßherzozl .
hohen Ministerium « des Innern vom 24. v . M . , Nr . YtZS ,
die Abhaltung von weitern vier Viehmärkten gnädigst bewilli¬
gen e « -verden sonach die schon bestehenden 4 ältern , so wie
die 4 «teuer » Bicharärkre , an folgenden Lagen abgehalten r

Der lte , den ersten Dienstag nach Mathia « im Februar ;
Mitwochs darauf Krämermarkt .

Vor 2t« , den Uzten Dienstag im Monat März , und wenn
dieser ein Feiertag ist , Dienstag « zuvor .

Der z ' e , am ersten Dienstag nach Georg « im April ; Mit¬
wochs darauf Krä -ne -markt .

Der 4 ' e , den ersten Dienstag nach Christi Himmelfahrt im
Mai .

Der zte , den ersten Dienstag nach L urenzii im August ;
Mirwoch« darauf Kräaiermarkl . Den Sonntag vor dem
Laurenz« - Liehmarkt ist immer der sogenannt « Schäser -

sprung .
Der 6u , am Dienstag »ach Kreuz - Erhöhung im Septem¬

ber , uad wenn dieser Dienstag « fällt , an diesem Tage
alsdann selbst .

Der 7te , den ersten Dienstag nach Allerheiligen im Novem¬
ber ; Mitwochs darauf Kcämermarkt .

Der 8t « , den ersten Dienstag nach Mariä - Empfängniß im
Dezember .

( Fällt Mathia « - , Georgi - und Laurenzitag auf Muwoch ,
Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonntag oder Montag ,
so wird der Viehmarkt den darauf kommenden Dienstag ,
der Krämermarkt den andern Tag , Mitwochs , gehalten ;
füllt Allerheiligen auf einen Dienstag , so ist der Bieh -
markt den 8t «n Leg darauf folgende» Dienstag , und s»
der Krämermarkt Mitwochs ; fällt Laurenz « auf einen
Sonntag , so ist der Schäfersprung den nämlichen Tag . )

Welche « hiermit dem handelnden Publikum mit dem Ansü-

«en bekannt gemacht wird , daß man für diese« Jahr noch den

8ten Biehmarkl Dienstag « , den 14. Dez . d. 2 - , zum ersten¬
mal , und so die übrigen , wl« oben beschrieben , im künftigen
uad die folgenden Jahre abhaltea wird .

Beetten , den 13. Sept . i8ly .
Großherzogt . Badischer Stadtrath .

Oberbürgermeister Gaum .

Neekargemüad . ^ Versteigerung der Hälft «
de « Lingenthaler Erbbe sta n d « h » fs . s Ja Gemäß¬
heit amtlicher Verfügung hat man zur Verstiigerung der dem
Georg Ludwig Ceipert von Rvhrbach zustehenden Hälfte
de « Lingenthaler EcbbestandShof « , bestehend in l Wohnhaus ,
2 Scheuern und Stallung , §6 Morgen zz Ruthen Acker , 2
Viertel Z Ruthen Krautgartea , 8 Morgen za Ruthen Wiesen ,
z Viertel ü Ruthen Baumzarten , 7 Morgen z Viertel 26 Ru¬
then Waide , z Morgen 22 Ruthen Steg und Weg , 2 Vier¬
tel 5 Ruthen Hofraith , 26 Morgen z Viertel z8 RaideU
Wald , Lazfahrt auf Mitwoch , den so November l . I . ,
Vormittag « so Uhr , anberaumi .

Bedachter Hof ist in einen unbelchränktea Erbbestand au
all « leiblich« Descendente » de « Ruzeigenthümer « begeben»
Auff- r den gewöhnlichen Steuern , Staats - und Gemeindsla¬
sten , haften auf dem Hofe l Mltr . 6 Sr . 2 s/z Mäsel Korn ,
s Mit . ü Sr . 2 i/z Mäsel Serst , 7 Mltr . z Sr . 2 Jny «t
Spelz , 7 Mltr . z Sr . 2 Jnvel Haber Erbpacht , 5 Maltr .
2 Sr . Korn , Z Mltr . i Sr . Hadergült , und so fl . 27 it ? kr.
Grldzinsea .

Da « Gut , weichet nach Umständen in zwei Hälften oder
auch im Ganzen auf zweimonatliche Affxion versteigert wird,
ist in vortrefflichem Staad ; die Bediagniffe « erden sehr an¬
nehmbar sey !>; welcher de » Steigeruaqsliebhabern mil de«
Bemerken bekannt gewacht wird , daß sie sich zur destimmien
Zeit auf dem Lingenlhalerhof einfinden , uad Auswärtige we¬
gen ihrer Zahlungsfähigkeit mit amtlichen Zeugnissen zu legt»
timirea haben .

Neckargemünd , den 15 . Okt . s8iy .
Grsßherzogliche « AmtSrevisorat .

T r a u b.

Rauenberg . sG » t « - « erste igerung . Z Donner ,
staq , den 23. diese « , Nachmittag « s Uhr , wird zu Diei -
heim da « von dem ehcmaliea Allirhei '.igea - Stifte herrüh¬
rende , auf dortiger Gemarkung gelegene Gut , au« 46 Mor¬
gen l Brll . Ackerfeld und z Moraen Wiesen bestehend , » ach
den vorfindiichen Liebhabern , im Einzelnen oder Ganzen , un¬
ter den gewöhnlichen Berkaufsbedingungea , öffentlich an die
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Meistbietenden , urlva rrtiticrtlone , als Eigenthum versteigert .

Rauenberg , den 15 . Okt . igiy .
Großberrogliche Domanialverwaltuag .

Rauch .

Karlsruhe . sBüchrr - Bersteigerung . I Aus de«
Lerlaffenschaft des veestorbenen Herrn Professor Petersohnwird während der nächsten hiesigen Messe , vom i . Novemberan , eine Sammlung theologischer , philosophischer , philologi¬
scher , natuehistorischer und andrer Werke , mit sorgfältigerAuswahl und meistens in den lezten ro Jahren neu gesam¬melt » in der Wohnung de» Verstorbenen , Zähringer Straße ,Hau » des Mehlhändler Volmer , der O else n h « i n z ischen
Bijouteriefabrik gegenüber , nebst den Bücherkästen und einerkleinen Naruraliensammlung , öffentlich versteigert werden .Die Liebhaber werden dazu höflich eingeladen , und wer das
Bücherverzeichniß zuvor einzusehen wünscht , beliebe sich vonnächstem Montag an im hiesigen Lyceumsgebäude an den Ly -
«eumsdiener Cromer zu wenden .

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1319.
Pforzheim . sMunvtodt - ErklLrong .Z Handels¬mann Ernst Roller von hier ist wegen verschwenderischenLe¬

benswandels im ersten Grade mundtodt erklärt , und ihm in
der Person des Buchdruckers Katz dahier ein Lufstchtspfleger
bestellt worden , ohne dessen Einwilligung Niemand mir dem¬
selben eines von den im L. R . Sa ; 51z benannten Rechtsge¬
schäften abschließen soll , bei Strafe der Nichtigkeit .

Pforzheim , den 22. Gept . 1819.
Großherzvgliches Oberamt .

Lrefurt .

Endingev . sVvrladung .j Nachstehende in die Kon¬
skription für iglst gehörige abwesende Personen werden hier¬
mit aufzessrdert , sich binnen 6 Wochen zu stellen , alS sonst
« ach de » Gesetzen gegen sie würde verfahren werden .

Von Eutingen :
Joseph Lambert Zohrrobach ,
Martin Kniebühler ,
Karl Hug ;

von Riegel :
Anion Franz ;

von Forchheimr
Albin Luhr .

Endingsn , den 15 . Okt . i8ky .
Großherzvgliches BezrrkSawt .

Bürkle .
Lahr . sELiktall adun g.) Stephan Scheuen eher ,

gewesener Bürger zu Kürzell , welcher seit dem Jahre 1734 ab¬
wesend ist , und früher nichts mehr von sich hören ließ , wird
hierdurch edikialiter vergeladcn , binnen Jahresfrist dahier zu
erscheinen , oder von feinem Leben und Aufenthaltsorte Nach¬
richt anher zu geben , widrigenfalls «r für verschollen erklärt ,und sein in eircs 400 fl . bestehendes Vermögen seinen Kindern ,
gegen Kaution , in fürsorglichen Best ; und Genuß grgeben wer¬
den wird .

Lahr , den 16. Okt . 1319.
Grcßherzogliches Bezirksamt .

Freihr . v. Liebenstein .
Landern . sB « rsch olle nh « it « - Erk lärung .) Die

zur Erbantretung unterm 4 . Sept . v . I . ebiktaliter vorgela¬
dene Maria Barbara Brenne rin von Feverbach wird nun¬
mehr für verschollen erklärt , und ihr Vermöge » ihren näch¬
sten Anvrrwandtea , gegen Kaution , zur nuznießlichen Pfleg¬
schaft übergeben .

Landern , den 19. Okt . igry .
Sroßherzogliches Bezirksamt ,

jvrurrr ,

Oberkirch . sVakante Scribenlenstellt .1 Sst
23. Jan . 1820 wird in de « Großherzogl . DomainenverwallniegOberkirch die 1. und 2. Scribentenstelle vakant . Diejenige »
Herren , welche hierzu Lust habe» , können , unter Verleg»«,ihrer StttlichkeitSatteftat « , a» Unterzogenen sich « enden .Oberkirch , de « 28. Sept . 1819.

Sievert .
Karlsruhe . sAnzeige . ^ Meise neuen Verhältnissegestatten mir nicht ferner , meine Tapetenhandlung fortziifiih,ren ; ich habe solche meinem ersten Arbeiter , Sebastian Hej ,übergeben ; er ist eia Mann , der mir 25 Jahre hindurch ä»l>

ferst treu gedient , auch ist er in der Kunst , zu tapezieren , s. s,
geschikt und pünktlich , und so darf ich ihn mit gutem GewO,
jedermann empfehlen . Ich schmeichle mir , bisher immer ein
schöne und geschmakvolle Auswahl von Tapeten geführt zu he¬ben , und in diesem Fach werde ich diesem neu angehendenD -
petenhändler und Tapezier noch « ine Zeirlang an die Hand ge¬hen. Für das mir bisher geschenkte Zutrauen mache ich aLeiemeinen Gönnern meine gehorsamste Danksagung , und bitte ,solches auf meinen Nachfolger gülegst zu übertragen .

Karlsruhe , den ! 8. Okt. 1319.
August Schmitt daur ,

Schloßverwalter .

Tettnang . sUnterpfandsbuch - Erneuerung , jUnterm 1. Oktober d. I . hat der Civilsenat des König». Ge,
richtshofs für den Dvnaukeei « befohlen , daß , obgleich die
Pfandzläubiger der fämmllich Tettnangischcn Oberamisanzehö .
regen unter Anberaumung eines peremptorischen Termins zeitEinsendung ihrer in Händen habenden Schuldverschreibungenangewiesen worden seyen , dennoch eine nochmalige Auffordrrunzerlassen werden solle .

Diesem allerhöchsten Befehl zufolge , werden daher hiermitalle Gläubiger aufgerufen , in I - ir von ü Wochen , ihre nochnicht eengrsandten Obligationen in de « Ur - oder beglaubigAbschrift , so wie diejenigen Aktenstücke , nach welchen der eineoder andere Gläubiger auf den im OberamtSbezirk Tettnanggelegenen Liegenschaften Eigenthumsrechte anzusprechen hat, anden die Unterpfandsbücher herstellend «« Substitut Müllervon hier einzusenden , widrigenfalls aber sich selbst zuzuschrei -ben , wenn durch die Richteinfendung der Schulddokument « de»
Gläubiger Schaden und Nachtheil zugehen wird .

Tettnang , den 14. Okt . 1819.
Oberamts Gericht .

Deidesheim . sVerste igerung .Z Das Publikemwird benachrichtigt , daß Dienstag « , den 9. künftigen Monat!November , Nachmittag » i Uhr , nachbeschriedene, der Will»«des in Deidesheim verstorbenen Herrn Nokär Lippe rt zeig,,hörige Immobilien , unier sehr annehmlichen Bedingniffen , ja
genannter Gemeinde öffentlich und freiwillig auf Ejgenlh »versteigert werden :

1 ) Eia zu Deidesheim an der Hauptstraße stehende« , »oaStein neuerbaut . s Wohnhaus . enthaltend 12 Jimnee,geräumigen Speicher , zwei Wein - und einen Gemüt -keller : ferner an Nebengebäuden , eine Scheuer , Stal¬
lung für 10 Stük Bich , Schweinställe , Kelterhaei«
zwei Keltern . Schoppen , ebenfalls neu erbaut , sodannHof uud Pflanzgarien . alles im besten Zustande und zneinem Weinhandel geregnet »

2) io Morgen Weinberg in der besten Lage der Deideshei »
wer Gemarkung , 13 Morgen Ackerfeld und 6 Morgen
Wiesen ebendaselbst . Liebhaber ans da« Ganze könne »
auch voeher bei der Eigenthümeria nähere Erkundigungen
einholen .

Deidesheim , d,n n . Okl . 1819.
Aus Auftrag .

Köster , Königs Mä »
zu

'
Friedelsheim ,
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